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Ausbilderinfos



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – Juni 2005

ADR - Freistellungen

Verständnisfragen
1.) Bis zu welcher Menge darf die Privatperson Gegenstände der Unterklasse 1.4 einzelhandelsgerecht abgepackt für den persönlichen Bedarf befördern?
( Das ist nicht erlaubt.
( Maximal 3 kg Nettoexplosivstoffmasse
( Maximal 50 kg Bruttomasse


2.) Nennen Sie Beispiele für im ADR nicht näher bezeichnete Maschinen oder Geräte (offene Fragen). Antwortmöglichkeiten:
•
Beatmungsgeräte,
•
Rettungsfahrzeuge, Notarztfahrzeuge, sofern sie nicht im Einsatz sind,
•
Fahrzeuge von Vertriebspersonal,
•
Baustellencontainer,
•
Hähnchengrillfahrzeuge,
•
Pumpaggregate für Bewässerungsanlagen,
•
Notstromaggregate


3.) Ein Tankfahrzeug, beladen mit 23.000 Liter UN 1202 Dieselkraftstoff, ist mit einem Motorschaden auf der Autobahn liegen geblieben. Was gilt bezüglich der ADR-Bescheinigung nach Kapitel 8.2 ADR?
( Der Fahrer im abgeschleppten Fahrzeug benötigt eine ADR-Bescheinigung.
( Der Fahrer im schleppenden Fahrzeug benötigt eine ADR-Bescheinigung.
( Beim Abschleppen gilt nur der Notbehelfsgedanke. Der Fahrer benötigt keine ADR-Bescheinigung.

4.) Eine Kfz-Werkstatt versendet fertig montierte Pkw-Reifen (befüllt mit UN 1066, Stickstoff, verdichtet). Gibt es eine Möglichkeit der Befreiung nach ADR?
( Die Reifen sind gemäß 1.1.3.2 (d) ADR befreit.
( Eine Befreiung ist nicht möglich. Die Reifen unterliegen den Vorschriften des ADR.
( Das richtet sich nach der sonstigen Ladung.


5.) Wie viel Kraftstoff dürfen gemäß ADR je Beförderungseinheit in tragbaren Kraftstoffbehältern befördert werden, ohne dass die Vorschriften des ADR anzuwenden sind?
( Höchstens 5 Liter
( Mindestens 10 Liter
( Höchstens 60 Liter






6.) Bei bestimmten gefährlichen Gütern gibt es in der Tabelle A des Kapitels 3.2  Sondervorschriften, die teilweise oder vollständig von den Vorschriften des ADR befreien. In welcher Spalte finden Sie diese Befreiungen?
( Spalte 2
( Spalte 6
( Spalte 13
( Spalte 20
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